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(54) MUNDSCHUTZVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung geht aus von einer Mundschutz-
vorrichtung für ein Atemschutzsystem (12), insbesonde-
re ein Gebläse-Atemschutzsystem, mit zumindest einem
Maskengrundkörper (14), welcher dazu vorgesehen ist,
eine Mund- und/oder Nasenpartie eines Benutzers (16)
zu verdecken, welcher zumindest teilweise einen Atem-
bereich (18) begrenzt und welcher insbesondere zumin-
dest zu einem Großteil aus einem biegeschlaffen Mate-
rial besteht, und mit zumindest einer mit dem Masken-
grundkörper (14) verbundenen Atemluftversorgungslei-
tung (20), die zumindest einen, in den Atembereich (18)
mündenden Atemluftkanal (22) begrenzt, der zu einer
Führung eines aktiven Atemluftstroms (24) vorgesehen
ist.

Es wird vorgeschlagen, dass die Mundschutzvor-
richtung zumindest ein Sichtfenster (26) aufweist, wobei
der Maskengrundkörper (14) eine Ausnehmung (28) mit
zumindest einem Aufnahmebereich (30) zu einer Auf-
nahme des Sichtfensters (26) aufweist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mundschutzvorrich-
tung.
[0002] Aus der EP 3 838 348 A1 ist bereits eine Mund-
schutzvorrichtung für ein Atemschutzsystem bekannt,
mit zumindest einem Maskengrundkörper, welcher dazu
vorgesehen ist, eine Mund- und/oder Nasenpartie eines
Benutzers zu verdecken, welcher zumindest teilweise ei-
nen Atembereich begrenzt und welcher zumindest zu ei-
nem Großteil aus einem biegeschlaffen Material besteht,
und mit zumindest einer mit dem Maskengrundkörper
verbundenen Atemluftversorgungsleitung, die zumin-
dest einen, in den Atembereich mündenden Atemluftka-
nal begrenzt, der zu einer Führung eines aktiven Atem-
luftstroms vorgesehen ist.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich einer Nutzbarkeit
sowie eines Komforts bereitzustellen. Die Aufgabe wird
erfindungsgemäß durch die Merkmale des Anspruchs 1
gelöst, während vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung den Unteransprüchen ent-
nommen werden können.

Vorteile der Erfindung

[0004] Die Erfindung geht aus von einer Mundschutz-
vorrichtung für ein Atemschutzsystem, insbesondere ein
Gebläse-Atemschutzsystem, mit zumindest einem Mas-
kengrundkörper, welcher dazu vorgesehen ist, eine
Mund- und/oder Nasenpartie eines Benutzers zu verde-
cken, welcher zumindest teilweise einen Atembereich
begrenzt und welcher insbesondere zumindest zu einem
Großteil aus einem biegeschlaffen Material besteht, und
mit zumindest einer mit dem Maskengrundkörper ver-
bundenen Atemluftversorgungsleitung, die zumindest ei-
nen, in den Atembereich mündenden Atemluftkanal be-
grenzt, der zu einer Führung eines aktiven Atemluft-
stroms vorgesehen ist.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Mundschutz-
vorrichtung zumindest ein Sichtfenster aufweist, wobei
der Maskengrundkörper eine Ausnehmung begrenzt und
zumindest einen die Ausnehmung umgebenden Aufnah-
mebereich zu einer Aufnahme des Sichtfensters auf-
weist. Vorzugsweise ist der Maskengrundkörper voll-
ständig aus einem biegeschlaffen Material. Es wäre je-
doch denkbar, dass an und/oder in dem Maskengrund-
körper Versteifungselemente vorgesehen sind, welche
den Maskengrundkörper zumindest teilweise in einer de-
finierten Grundform halten. Vorzugsweise besteht der
Maskengrundkörper insbesondere zumindest zu einem
Großteil aus einem forminstabilen Material, wie bei-
spielsweise einem Textil, einem Leder, einem Elastomer
einem weichen Silikon oder dergleichen. Vorzugsweise
besteht das Sichtfenster insbesondere aus einem trans-

parenten Material. Das Sichtfenster bildet eine Scheibe
aus, durch welche durch die Mundschutzvorrichtung ge-
blickt werden kann. Das Sichtfenster besteht insbeson-
dere aus einer Polycarbonatscheibe und/oder einer
Acrylscheibe. Es wäre jedoch auch ein anderes, einem
Fachmann als sinnvoll erscheinendes Material des Sicht-
fensters denkbar. Das Sichtfenster ist insbesondere da-
zu vorgesehen, die Ausnehmung abzudecken, insbe-
sondere zu verschließen. Bevorzugt ist das Sichtfenster
insbesondere in einem Mundbereich des Benutzers an-
geordnet. Vorzugsweise ist das Sichtfenster einstückig,
insbesondere einteilig ausgebildet. Es wäre jedoch auch
denkbar, dass das Sichtfenster mehrteilig ausgebildet
ist. Unter "einstückig" soll insbesondere zumindest stoff-
schlüssig verbunden verstanden werden, beispielsweise
durch einen Schweißprozess, einen Klebeprozess, ei-
nen Anspritzprozess und/oder einen anderen, dem
Fachmann als sinnvoll erscheinenden Prozess, und/oder
vorteilhaft in einem Stück geformt verstanden werden,
wie beispielsweise durch eine Herstellung aus einem
Guss und/oder durch eine Herstellung in einem Ein- oder
Mehrkomponentenspritzverfahren und vorteilhaft aus ei-
nem einzelnen Rohling. Vorteilhaft soll unter einstückig
auch einteilig verstanden werden. Unter "einteilig" soll
insbesondere in einem Stück geformt verstanden wer-
den. Vorzugsweise wird dieses eine Stück aus einem
einzelnen Rohling, einer Masse und/oder einem Guss,
besonders bevorzugt in einem Spritzgussverfahren, ins-
besondere einem Ein- und/oder Mehrkomponenten-
Spritzgussverfahren, hergestellt. Vorzugsweise ist das
Sichtfenster in zumindest einer Ebene vollständig von
dem Maskengrundkörper umgeben.
[0006] Bevorzugt ist die Ausnehmung insbesondere
materiell umlaufend von dem Maskengrundkörper be-
grenzt.
[0007] Unter einem "Atemschutzsystem" soll in die-
sem Zusammenhang insbesondere ein System mit einer
Gebläsevorrichtung und einer Mundschutzvorrichtung
verstanden werden, das zu einer aktiven Bereitstellung
eines Luftstroms zu einer Atemluftversorgung eines Be-
nutzers vorgesehen ist. Das Atemschutzsystem ist ins-
besondere dazu vorgesehen, mittels einer Gebläsevor-
richtung in einem Betrieb einen Luftstrom zu erzeugen,
welcher der Mundschutzvorrichtung des Atemschutz-
systems zugeführt wird. Vorzugsweise ist die Gebläse-
vorrichtung über zumindest eine Atemluftversorgungs-
leitung mit der Mundschutzvorrichtung des Atemschutz-
systems verbunden. Vorzugsweise ist das Atemschutz-
system dazu vorgesehen, mittels der Gebläsevorrich-
tung in einem Betrieb Luft aus einer Umgebung anzu-
saugen, die Luft zu reinigen, insbesondere zu filtern, und
mittels der Mundschutzvorrichtung die gereinigte Luft ei-
nem Benutzer aktiv zuzuführen. Unter einer "Mund-
schutzvorrichtung" soll in diesem Zusammenhang ins-
besondere eine einen Mundschutz ausbildende Vorrich-
tung verstanden werden, welche dazu vorgesehen ist,
zumindest an einer Mund- und/oder Nasenpartie eines
Benutzers getragen zu werden. Vorzugsweise ist die
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Vorrichtung dazu vorgesehen, einen Atembereich vor
der Mund- und/oder Nasenpartie eines Benutzers aus-
zubilden, welcher in einem Betrieb kontinuierlich mit
Atemluft versorgt wird. Bevorzugt ist die Mundschutzvor-
richtung dazu vorgesehen, einen Benutzer direkt mit
Atemluft zu versorgen sowie die Mund- und/oder Nasen-
partie eines Benutzers vor äußeren Einflüssen, insbe-
sondere vor Gasen, Partikeln und/oder Schwebstoffen
zu schützen. Bevorzugt ist die Mundschutzvorrichtung
frei von einer Verdeckung der Augen, insbesondere einer
Augenpartie, eines Benutzers.
[0008] Ferner soll in diesem Zusammenhang unter ei-
nem "Maskengrundkörper" insbesondere ein Grundkör-
per der Mundschutzvorrichtung verstanden werden, wel-
cher zu einem direkten Verdecken der Mund- und/oder
Nasenpartie eines Benutzers vorgesehen ist. Der Mas-
kengrundkörper ist insbesondere von einem flächigen
Bauteil gebildet, welches dazu vorgesehen ist, sich über
die Mund- und/oder Nasenpartie eines Benutzers zu er-
strecken. Vorzugsweise begrenzt der Maskengrundkör-
per einen Atembereich, welcher in einem Betriebszu-
stand durch den Maskengrundkörper und ein Gesicht
des Benutzers ausgebildet wird. Die Atemluftversor-
gungsleitung ist insbesondere von einem Schlauch ge-
bildet, welcher dazu vorgesehen ist, einen Atemluftkanal
zu begrenzen. Die Atemluftversorgungsleitung verbindet
insbesondere eine Gebläsevorrichtung des Atemschutz-
systems mit dem Maskengrundkörper der Mundschutz-
vorrichtung des Atemschutzsystems. Der Atemluftkanal
ist insbesondere zu einer Führung eines Atemluftstroms
in den Atembereich vorgesehen, wo der Atemluftstrom
in einem Betrieb zu einer Versorgung des Benutzers mit
Luft vorgesehen ist.
[0009] Unter einem "biegeschlaffen Bauteil" soll in die-
sem Zusammenhang insbesondere ein Bauteil, vorzugs-
weise ein flächiges Bauteil, verstanden werden, welches
zumindest in einer Richtung senkrecht zu einer Haupter-
streckungsrichtung biegeschlaffe Eigenschaften auf-
weist. Vorzugsweise soll darunter insbesondere ein for-
minstabiles Bauteil verstanden werden. Besonders be-
vorzugt soll darunter insbesondere ein Bauteil verstan-
den werden, welches in einem ausgestreckten Zustand
einer parallel zu einer Haupterstreckungsrichtung wir-
kenden Druckkraft eine Gegenkraft aufbringt, die gerin-
ger ist als eine Gewichtskraft des Bauteils. Vorzugsweise
beträgt die Gegenkraft maximal 70%, vorzugsweise ma-
ximal 50% und besonders bevorzugt maximal 30% einer
Gewichtskraft. Es sind verschiedene, einem Fachmann
als sinnvoll erscheinende biegeschlaffe Bauteile denk-
bar, insbesondere ist das biegeschlaffe Bauteil jedoch
zumindest teilweise oder vollständig von einer Kette, ei-
nem Band und/oder einem Seil gebildet. Vorzugsweise
soll darunter insbesondere ein von einer Stange oder
dergleichen differierendes Bauteil verstanden werden.
Dabei soll unter einem "flächigen Bauteil" insbesondere
ein Bauteil verstanden werden, das in einem ausgelegten
Zustand eine Höhenerstreckung aufweist, die um ein
Vielfaches geringer ist als eine Längserstreckung und

eine Quererstreckung des Bauteils. Vorzugsweise be-
trägt eine Höhenerstreckung weniger als 5 cm, bevorzugt
weniger als 2 cm und besonders bevorzugt weniger als
1 cm. Dabei soll unter "um ein Vielfaches geringer" ins-
besondere zumindest 5-mal, vorzugsweise zumindest
10-mal und besonders bevorzugt zumindest 20-mal ge-
ringer verstanden werden. Unter "vorgesehen" soll ins-
besondere speziell programmiert, ausgelegt und/oder
ausgestattet verstanden werden. Darunter, dass ein Ob-
jekt zu einer bestimmten Funktion vorgesehen ist, soll
insbesondere verstanden werden, dass das Objekt diese
bestimmte Funktion in zumindest einem Anwendungs-
und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder ausführt. Un-
ter dem Ausdruck "zumindest zu einem Großteil" sollen
dabei insbesondere zumindest 55 %, vorteilhaft zumin-
dest 65%, vorzugsweise zumindest 75 %, besonders be-
vorzugt zumindest 85 % und besonders vorteilhaft zu-
mindest 95 % verstanden werden.
[0010] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
der Mundschutzvorrichtung kann insbesondere eine vor-
teilhaft flexible Mundschutzvorrichtung bereitgestellt
werden. Gleichzeitig kann trotz Maskenvorrichtung eine
Sichtbarkeit des Munds des Benutzers gewährleistet
werden. Hierdurch kann insbesondere vorteilhaft eine
nonverbale Kommunikation ermöglicht werden.
[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass der Aufnah-
mebereich des Maskengrundkörpers zu einer lösbaren
Aufnahme des Sichtfensters vorgesehen ist. Vorzugs-
weise ist das Sichtfenster austauschbar ausgebildet.
Vorzugsweise ist das Sichtfenster werkzeuglos und zer-
störungsfrei lösbar ausgebildet. Unter "lösbar" soll in die-
sem Zusammenhang insbesondere "zerstörungsfrei
trennbar" verstanden werden. Der Aufnahmebereich
dient insbesondere zu einer Aufnahme und Fixierung des
Sichtfensters, wobei der Aufnahmebereich insbesonde-
re dazu vorgesehen ist, das Sichtfenster in einem Rand-
bereich des Sichtfensters an dem Maskengrundkörper
zu fixieren. Vorzugsweise ist der Aufnahmebereich dazu
vorgesehen, das Sichtfenster dichtend aufzunehmen.
Der Aufnahmebereich weist dazu insbesondere eine
Dichtung auf. Dadurch kann insbesondere ein Austausch
des Sichtfensters, beispielsweise bei einem Verkratzen,
ermöglicht werden. Ferner können je nach Anwendung
verschiedene Sichtfenster eingesetzt werden.
[0012] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das
Sichtfenster zumindest im Wesentlichen unverformbar
ausgebildet ist. Vorzugsweise besteht das Sichtfenster
aus einem festen, insbesondere biegefesten, Material.
Das Sichtfenster weist eine definierte Form auf. Dadurch
kann insbesondere eine vorteilhafte Transparenz des
Sichtfensters gewährleistet werden. Es kann insbeson-
dere gewährleistet werden, dass sich das Sichtfenster
nicht verformt und eine Durchblickbarkeit beeinträchtigt
wird. Vorzugsweise weist das Sichtfenster eine Haupter-
streckungsfläche von zumindest 10 cm2, vorzugsweise
zumindest 20 cm2 und besonders bevorzugt zumindest
25 cm2 auf. Bevorzugt weist das Sichtfenster eine Haup-
terstreckungsfläche von maximal 80 cm2, vorzugsweise
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maximal 70 cm2 und besonders bevorzugt maximal 60
cm2 auf.
[0013] Es wird ferner vorgeschlagen, dass das Sicht-
fenster zumindest eine optische Eigenschaft aufweist.
Unter einer "optischen Eigenschaft" des Sichtfensters
soll in diesem Zusammenhang insbesondere eine Ein-
färbung, eine Tönung, eine Verspiegelung, ein Aufdruck
oder dergleichen verstanden werden, welche eine opti-
sche Eigenschaft des Sichtfensters beeinflusst, wobei
insbesondere eine Transparenz des Sichtfensters zu-
mindest zu einem Großteil erhalten bleibt. Vorzugsweise
weist das Sichtfenster zumindest eine Einfärbung
und/oder eine Tönung auf. Dadurch kann insbesondere
eine Individualisierung der Mundschutzvorrichtung er-
reicht werden. Vorzugsweise kann insbesondere das
Sichtfenster an aktuelle Anforderungen angepasst wer-
den. Es ist auch denkbar, dass anstatt eines durchsich-
tigen Sichtfensters zumindest temporär ein opakes oder
undurchsichtiges Sichtfenster eingesetzt werden kann
und eine Sichtbarkeit des Mundes zu vermeiden.
[0014] Es wird weiter vorgeschlagen, dass das Sicht-
fenster ein Formschlusselement aufweist, welches an ei-
nem Außenumfang angeordnet ist. Vorzugsweise ist das
Formschlusselement dazu vorgesehen, in eine Ausneh-
mung des Aufnahmebereichs einzugreifen und mit dem
Maskengrundkörper einen Formschluss einzugehen.
Vorzugsweise ist das Formschlusselement zumindest
teilweise dazu vorgesehen, ein Teil des Maskengrund-
körpers zu einer Fixierung des Sichtfensters zu hinter-
greifen. Bevorzugt ist das Sichtfenster über das Form-
schlusselement formschlüssig mit dem Maskengrund-
körper verbunden. Unter "formschlüssig" soll insbeson-
dere verstanden werden, dass aneinanderliegende Flä-
chen von miteinander formschlüssig verbundenen Bau-
teilen eine in Normalenrichtung der Flächen wirkende
Haltekraft aufeinander ausüben. Insbesondere befinden
sich die Bauteile in einem geometrischen Eingriff mitein-
ander. Es wird ferner vorgeschlagen, dass das Form-
schlusselement des Sichtfensters als ein Formschluss-
steg ausgebildet ist. Vorzugsweise ist das Formschlus-
selement von einem umlaufenden Formschlusssteg ge-
bildet, welcher sich entlang einer Außenkontur des Sicht-
fensters entlang der gesamten Außenkontur des Sicht-
fensters erstreckt. Vorzugsweise ragt der Formschluss-
steg zumindest im Wesentlichen parallel zu einer Haup-
terstreckungsebene des Sichtfensters aus einem
Grundkörper des Sichtfensters. Unter einer "Haupter-
streckungsebene" einer Baueinheit soll insbesondere ei-
ne Ebene verstanden werden, welche parallel zu einer
größten Seitenfläche eines kleinsten gedachten Qua-
ders ist, welcher die Baueinheit gerade noch vollständig
umschließt, und insbesondere durch den Mittelpunkt des
Quaders verläuft. Dadurch kann insbesondere eine vor-
teilhafte Anbindung des Sichtfensters an den Masken-
grundkörper erreicht werden. Ferner kann insbesondere
eine vorteilhafte Lösbarkeit gewährleistet werden.
[0015] Zudem wird vorgeschlagen, dass der Aufnah-
mebereich eine zu dem Formschlusselement des Sicht-

fensters korrespondierende Formschlussausnehmung
aufweist, welche zusammen mit dem Formschlussele-
ment eine Formschlussverbindung ausbildet. Vorzugs-
weise ist die Formschlussausnehmung insbesondere
von einer umlaufenden Nut gebildet, welche zu einer Auf-
nahme des Formschlussstegs vorgesehen ist. Bevorzugt
ist die Formschlussausnehmung zu der Ausnehmung
des Maskengrundkörpers hin geöffnet. Insbesondere
grenzt die Formschlussausnehmung direkt an die Aus-
nehmung des Maskengrundkörpers an. Die Form-
schlussausnehmung ist insbesondere zu dem Form-
schlusselement des Sichtfensters korrespondierend
ausgebildet. Dadurch kann insbesondere eine vorteilhaf-
te Formschlussverbindung bereitgestellt werden. Es
kann insbesondere eine vorteilhaft konstruktiv einfache
und insbesondere dichte Formschlussverbindung bereit-
gestellt werden.
[0016] Es wird ferner vorgeschlagen, dass die Form-
schlussverbindung hermetisch dicht ist. Vorzugsweise
weist die Formschlussverbildung zumindest ein Dich-
tungselement auf, welches einen Spalt zwischen dem
Sichtfenster und dem Maskengrundkörper abdichtet. Un-
ter einem "Dichtungselement" soll in diesem Zusammen-
hang insbesondere ein Element verstanden werden, wel-
ches dazu vorgesehen ist, ungewollte Stoffübergänge
von einem Raum in einen anderen zu verhindern oder
zumindest zu begrenzen. Vorzugsweise soll darunter
insbesondere ein Element verstanden werden, welches
dazu vorgesehen ist, einen Austausch von Fluiden zwi-
schen Räumen zu verhindern oder zumindest zu be-
grenzen. Besonders bevorzugt soll darunter insbeson-
dere ein Element verstanden werden, welches dazu vor-
gesehen ist, einen Übergangsbereich zwischen zwei
Elementen und/oder Bauteilen, insbesondere frei von ei-
nem Stoffschluss, zumindest im Wesentlichen zu ver-
schließen. Bevorzugt soll darunter insbesondere ein Ele-
ment verstanden werden, welches einen Spalt zwischen
dem Sichtfenster und dem Maskengrundkörper mit ei-
nem Fugendurchlasskoeffizienten bzw. einer Luftdurch-
lässigkeit von weniger als 0,3 m3/[mh (daPa)2/3], vor-
zugsweise von weniger als 0,2 m3/[mh (daPa)2/3] und
besonders bevorzugt von weniger als 0,1 m3/[mh (da-
Pa)2/3] abdichtet. Es sind verschiedene, einem Fach-
mann als sinnvoll erscheinende Dichtungselemente
denkbar. Darunter, dass ein Element dazu vorgesehen
ist, einen Spalt "zumindest im Wesentlichen fluiddicht zu
verschließen" soll in diesem Zusammenhang insbeson-
dere verstanden werden, dass das Element dazu vorge-
sehen ist, ein Durchdringen eines Fluids, insbesondere
durch den Spalt, zu zumindest 95 %, vorzugsweise zu
zumindest 97 % und besonders bevorzugt zu zumindest
99 % zu verhindern und/oder zu blockieren. Vorzugswei-
se ist das zumindest eine Dichtungselement zumindest
teilweise als ein elastisches Element ausgebildet. Dabei
soll unter einem "elastischen Element" insbesondere ein
Element verstanden werden, das wiederholt verformbar
ist, ohne dass dadurch das Element mechanisch beschä-
digt oder zerstört wird, und das insbesondere nach einer
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Verformung selbstständig wieder einer Grundform zu-
strebt. Vorzugsweise wird das Dichtungselement teilwei-
se von dem Formschlusselement und/oder der Form-
schlussausnehmung ausgebildet. Dadurch kann insbe-
sondere eine vorteilhafte Dichtigkeit der Mundschutzvor-
richtung insbesondere des Maskengrundkörpers, bereit-
gestellt werden.
[0017] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das
Sichtfenster eine Antifog-Beschichtung aufweist. Unter
einer "Antifog-Beschichtung" soll dabei insbesondere ei-
ne spezielle Oberflächenbehandlung auf glasklaren
Oberflächen verstanden werden, die ein Beschlagen,
insbesondere ein Kondensieren, unter Einwirkung von
Wasserdampf, verhindern soll. Es sind verschiedene, ei-
nem Fachmann als sinnvoll erscheinende Arten von Be-
schichtungen denkbar, wie beispielsweise Beschichtun-
gen mit Netzmitteln und/oder Nanopartikeln. Dadurch
kann insbesondere ein Beschlagen des Sichtfensters
aufgrund eines Atems des Benutzers vermieden werden.
Hierdurch kann insbesondere wiederum eine dauerhafte
Sichtbarkeit eines Munds des Benutzers gewährleistet
werden.
[0018] Es wird ferner vorgeschlagen, dass die Mund-
schutzvorrichtung zumindest ein Ablassventil aufweist,
welches unterhalb des Aufnahmebereichs für das Sicht-
fenster in dem Maskengrundkörper angeordnet ist. Vor-
zugsweise ist das Ablassventil insbesondere von einem
Überdruckventil, insbesondere einem Ein-Weg-Über-
druckventil, gebildet, welches dazu vorgesehen ist, ab
einem definierten Überdruck in dem Atembereich
und/oder dem Auslassbereich der Mundschutzvorrich-
tung gegenüber einer Umgebung zu öffnen. Vorzugswei-
se ist das Ablassventil insbesondere von einem mecha-
nischen Ventil gebildet. Das Ablassventil ist insbesonde-
re in einem Kinnbereich des Maskengrundkörpers ange-
ordnet. Insbesondere ist der Maskengrundkörper nicht
vollständig gegenüber einem Gesicht des Benutzers ab-
gedichtet, sodass neben dem Ablassventil an einem
Übergang von dem Maskengrundkörper zu dem Gesicht
ebenfalls Luft entweichen kann. Bei einer zu großen Le-
ckage oder bei einer abgenommenen Mundschutzvor-
richtung an dem Übergang von dem Maskengrundkörper
zu dem Gesicht ist insbesondere denkbar, dass der
Druck in dem Atembereich unter den Grenzwert des Ab-
lassventils fällt und der Druck sinkt. Unter regulären Be-
dingungen wird der Druck in dem Atembereich mittels
des Ablassventils auf einen zumindest annähernd kon-
stanten Wert geregelt. Dadurch kann insbesondere eine
vorteilhaft zuverlässige Mundschutzvorrichtung bereit-
gestellt werden. Es kann insbesondere ein konstanter
Druck bereitgestellt werden. Ferner kann insbesondere
eine Dichtheit des Systems anhand des Drucks über-
wacht werden.
[0019] Ferner geht die Erfindung aus von einem Mund-
schutzsystem mit der Mundschutzvorrichtung und mit ei-
nem weiteren Sichtfenster zu einem Auswechseln, wel-
ches gegenüber dem Sichtfenster der Mundschutzvor-
richtung eine differierende optische Eigenschaft auf-

weist. Das Mundschutzsystem bildet insbesondere ein
Verkaufssystem, wobei die Mundschutzvorrichtung mit
zumindest zwei Sichtfenstern ausgeliefert wird und ein
Benutzer frei wählen kann, welches Sichtfenster er ein-
setzt. Dadurch kann insbesondere eine vorteilhaft hohe
Flexibilität bereitgestellt werden. Es kann insbesondere
eine hohe Individualisierbarkeit gewährleitet werden.
[0020] Die erfindungsgemäße Mundschutzvorrich-
tung und/oder das Mundschutzsystem soll/en hierbei
nicht auf die oben beschriebene Anwendung und Aus-
führungsform beschränkt sein. Insbesondere kann/kön-
nen die erfindungsgemäße Mundschutzvorrichtung
und/oder das Mundschutzsystem zu einer Erfüllung einer
hierin beschriebenen Funktionsweise eine von einer
hierin genannten Anzahl von einzelnen Elementen, Bau-
teilen und Einheiten abweichende Anzahl aufweisen. Zu-
dem sollen bei den in dieser Offenbarung angegebenen
Wertebereichen auch innerhalb der genannten Grenzen
liegende Werte als offenbart und als beliebig einsetzbar
gelten.

Zeichnungen

[0021] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen ist
ein Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0022] Es zeigen:

Fig. 1 ein Atemschutzsystem mit einer Gebläsevor-
richtung, mit einer Mundschutzvorrichtung, mit
einer Weste und mit einer externen Bedienein-
heit und einen Benutzer in einer schematischen
Darstellung,

Fig. 2 die Mundschutzvorrichtung des Atemschutz-
systems und einen Kopf des Benutzers in einer
schematischen Darstellung und

Fig. 3 einen Teilausschnitt der Mundschutzvorrich-
tung des Atemschutzsystems in einer schema-
tischen Schnittdarstellung.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0023] Die Figur 1 zeigt ein Atemschutzsystem 12. Das
Atemschutzsystem 12 ist von einem Gebläse-Atem-
schutzsystem gebildet. Das Atemschutzsystem 12 ist
insbesondere von einem Gebläse-Atemschutzsystem
der Sicherheitsklasse TM3 gebildet. Das Atemschutz-
system 12 ist zu einem Schutz eines Benutzers 16 vor
Partikeln wie Rauch, Aerosolen und/oder Staub vorge-
sehen. Ferner kann das Atemschutzsystem 12 zusätz-
lich vor unangenehmen Gerüchen und schädlichem
Ozon schützen. Insbesondere ist denkbar, dass das
Atemschutzsystem 12 in Umgebungen mit gesundheits-
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schädlichen oder gar toxischen Gasen den Benutzer 16
vor organischen, anorganischen und/oder sauren Gasen
schützt. Das Atemschutzsystem 12 weist eine Gebläse-
vorrichtung 40 und eine Mundschutzvorrichtung 10 auf.
Die Gebläsevorrichtung 40 ist zu einer Erzeugung eines
Atemluftstroms 24 vorgesehen. Die Gebläsevorrichtung
40 ist zu einer Erzeugung eines Atemluftstroms 24 für
die Mundschutzvorrichtung 10 vorgesehen.
[0024] Die Gebläsevorrichtung 40 weist eine Gehäu-
seeinheit 42 auf. Die Gehäuseeinheit 42 ist von einem
Kunststoffgehäuse gebildet. Die Gehäuseeinheit 42
weist zwei miteinander verbundene Gehäuseschalen 44,
46 auf, und zwar eine erste Gehäuseschale 44 und eine
zweite Gehäuseschale 46. Die erste Gehäuseschale 44
weist zwei öffenbare Abdeckungen 48, 50 auf, über wel-
che ein Innenraum der Gehäuseeinheit 42 zugänglich
gemacht werden kann. Die zweite Gehäuseschale 46
bildet eine Rückseite der Gehäuseeinheit 42, welche in
einem getragenen Zustand dem Benutzer 16 zugewandt
ist. Die zweite Gehäuseschale 46 ist auf einer Außensei-
te konkav gekrümmt. Die Krümmung der zweiten Gehäu-
seschale 46 ist an eine Rückenkrümmung eines Men-
schen angepasst.
[0025] Ferner weist die Gebläsevorrichtung 40 einen
nicht weiter sichtbaren Lüfter zu einer Erzeugung eines
Luftstroms auf. Die Gebläsevorrichtung 40 ist zu einer
Erzeugung eines Überdrucks in der Mundschutzvorrich-
tung 10 vorgesehen. Des Weiteren weist die Gebläse-
vorrichtung 40 ein nicht weiter sichtbares Filterelement
auf. Das Filterelement ist dazu vorgesehen, von dem
Luftstrom durchströmt zu werden. Das Filterelement ist
von einem quaderförmigen Filtermodul gebildet. Das Fil-
terelement ist von einem Schwebstofffilter gebildet. Der
Lüfter ist neben dem Filterelement angeordnet, wobei
der Luftstrom zwischen dem Lüfter und dem Filterele-
ment umgelenkt ist.
[0026] Des Weiteren weist die Gebläsevorrichtung 40
einen Energiespeicher auf. Der Energiespeicher ist von
einem Akkumulator gebildet. Der Energiespeicher dient
zu einer Energieversorgung des Lüfters. Ferner weist
das Atemschutzsystem 12 eine externe Bedieneinheit
52 auf. Die externe Bedieneinheit 52 ist von einer Fern-
bedienung gebildet. Die Bedieneinheit 52 weist Bedie-
nelemente und eine Steuer- und/oder Regeleinheit auf,
welche zu einer Steuerung und/oder Regelung der Ge-
bläsevorrichtung 40 vorgesehen ist. Die externe Bedie-
neinheit 52 ist beispielhaft mittels eines Kabels 54 mit
der Gebläsevorrichtung 40 verbunden.
[0027] Des Weiteren weist das Atemschutzsystem 12
eine Weste 56 zu einem Tragen durch einen Benutzer
16 auf. Die Weste 56 ist von einer Stoffweste gebildet.
Auf einer Rückseite der Weste 56 ist die Gebläsevorrich-
tung 40 angeordnet. Die Gebläsevorrichtung 40 ist lösbar
mit der Weste 56 verbunden.
[0028] Das Atemschutzsystem 12 weist ferner eine mit
der Gebläsevorrichtung 40 verbundene Atemluftleitung
58 auf, welche zu einer Führung des Atemluftstroms 24
vorgesehen ist. Die Atemluftleitung 58 verbindet die Ge-

bläsevorrichtung 40 mit der Mundschutzvorrichtung 10.
Die Atemluftleitung 58 ist über eine Luftauslassöffnung
60 der Gebläsevorrichtung 40 mit der Gebläsevorrich-
tung 40 verbunden. Die Atemluftleitung 58 ist von einem
Schlauch gebildet. Die Atemluftleitung 58 ist in einem
Betrieb zu einer Führung des Atemluftstroms 24 vorge-
sehen.
[0029] Die Mundschutzvorrichtung 10 weist einen
Maskengrundkörper 14 auf. Der Maskengrundkörper 14
ist dazu vorgesehen, eine Mund- und Nasenpartie des
Benutzers 16 zu verdecken. Ferner ist der Maskengrund-
körper 14 dazu vorgesehen, zumindest teilweise einen
Atembereich 18 zu begrenzen. Der Maskengrundkörper
14 begrenzt in einem Betrieb zusammen mit einem Ge-
sicht des Benutzers 16 den Atembereich 18. Der Mas-
kengrundkörper 14 besteht zumindest zu einem Großteil
aus einem biegeschlaffen Material. Der Maskengrund-
körper 14 besteht vollständig aus einem biegeschlaffen
Material. Der Maskengrundkörper 14 besteht vollständig
aus einem forminstabilen Material. Der Maskengrund-
körper 14 besteht zumindest zu einem Großteil aus ei-
nem Gummi, insbesondere einem Elastormer, wie bei-
spielsweise aus einem Naturkautschuk und Silikonkau-
tschuk. Der Maskengrundkörper 14 besteht vollständig
aus einem Gummi, insbesondere einem Elastormer. Der
Maskengrundkörper 14 ist aus einem Gummi, insbeson-
dere einem Elastormer, hergestellt. Der Maskengrund-
körper 14 besteht vollständig aus einem Gummi, insbe-
sondere einem Elastormer. Der Maskengrundkörper 14
ist zumindest im Wesentlichen luftdicht ausgebildet. Es
wäre jedoch auch ein anderes, einem Fachmann als
sinnvoll erscheinendes Material für den Maskengrund-
körper 14 denkbar. Der Maskengrundkörper 14 ist ins-
besondere zumindest bei einem absoluten Druck von 1
bar, vorzugsweise zumindest 2 bar und besonders be-
vorzugt zumindest 3 bar, luftdicht (Figur 2).
[0030] Die Mundschutzvorrichtung 10 weist ferner ein
Dichtungselement auf. Das Dichtungselement ist fest mit
dem Maskengrundkörper 14 verbunden. Das Dichtungs-
element ist an einer Oberkante des Maskengrundkörpers
14 angeordnet. Das Dichtungselement ist dazu vorgese-
hen, den Maskengrundkörper 14, zumindest an einer
Oberkante des Maskengrundkörpers 14 gegen ein Ge-
sicht des Benutzers 16 abzudichten. Das Dichtungsele-
ment ist dazu vorgesehen, den Atembereich 18 und ei-
nen Auslassbereich in Richtung der Augen des Benut-
zers 16 abzudichten, um einen Luftstrom in die Augen
des Benutzers 16 zu vermeiden. Das Dichtungselement
besteht aus einem Schaumstoff. Das Dichtungselement
ist von einem Schaumstoffstreifen gebildet. Das Dich-
tungselement ist beispielhaft mit dem Maskengrundkör-
per 14 verklebt.
[0031] Ferner weist die Mundschutzvorrichtung 10 ei-
ne mit dem Maskengrundkörper 14 verbundene Atem-
luftversorgungsleitung 20 auf. Die Atemluftversorgungs-
leitung 20 begrenzt einen in den Atembereich 18 mün-
denden Atemluftkanal 22, der zu einer Führung des ak-
tiven Atemluftstroms 24 vorgesehen ist. Die Atemluftver-
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sorgungsleitung 20 ist von einem elastischen Schlauch
gebildet. Die Atemluftversorgungsleitung 20 weist bei-
spielhaft einen ovalen Querschnitt auf. Es wäre jedoch
auch ein anderer, einem Fachmann als sinnvoll erschei-
nender Querschnitt der Atemluftversorgungsleitung 20
denkbar, wie beispielsweise ein kreisförmiger Quer-
schnitt. Die Atemluftversorgungsleitung 20 erstreckt sich
von der Atemluftleitung 58 zu dem Atembereich 18.
[0032] Des Weiteren weist die Mundschutzvorrichtung
10 eine weitere, zu der Atemluftversorgungsleitung 20
redundante, mit dem Maskengrundkörper 14 verbunde-
ne Atemluftversorgungsleitung 20 auf. Die weitere Atem-
luftversorgungsleitung 20 begrenzt einen weiteren, in
den Atembereich 18 mündenden Atemluftkanal, der zu
einer Führung eines aktiven Atemluftstroms 24 vorgese-
hen ist. Die weitere Atemluftversorgungsleitung 20 ist
von einem elastischen Schlauch gebildet. Die weitere
Atemluftversorgungsleitung 20 weist beispielhaft einen
ovalen Querschnitt auf. Die weitere Atemluftversor-
gungsleitung 20 erstreckt sich von der Atemluftleitung 58
zu dem Atembereich 18. Die weitere Atemluftversor-
gungsleitung 20 ist auf einer der Atemluftversorgungs-
leitung 20 abgewandten Seite des Maskengrundkörpers
14 angeordnet. Die Atemluftversorgungsleitungen 20
sind dazu vorgesehen, auf verschiedenen Seiten eines
Kopfs 62 des Benutzers 16 vorbeigeführt zu werden. Die
weitere Atemluftversorgungsleitung 20 weist eine zu der
Atemluftversorgungsleitung 20 redundante Funktion auf.
Die weitere Atemluftversorgungsleitung 20 dient zu einer
Erhöhung einer Sicherheit einer Versorgung mit dem
Atemluftstrom 24. Die Atemluftversorgungsleitung 20
und die weitere Atemluftversorgungsleitung 20 sind je-
weils unabhängig voneinander funktionstüchtig.
[0033] Die mit der Gebläsevorrichtung 40 verbundene
Atemluftleitung 58 ist zu einer Führung des Atemluft-
stroms 24 zu den Atemluftversorgungsleitungen 20 vor-
gesehen. Die Atemluftleitung 58 ist ferner dazu vorgese-
hen, den Atemluftstrom 24 auf die Atemluftversorgungs-
leitung 20 und die weitere Atemluftversorgungsleitung
20 aufzuteilen. Die Atemluftleitung 58 ist über ein T-Ver-
bindungsstück 64 mit der Atemluftversorgungsleitung 20
und der weiteren Atemluftversorgungsleitung 20 gekop-
pelt. Das T-Verbindungsstück 64 ist zu einer Anordnung
in einem Nackenbereich des Benutzers 16 vorgesehen.
[0034] Die Mundschutzvorrichtung 10 weist ferner ein
Befestigungsband 66 zu einer Fixierung des Masken-
grundkörpers 14 an dem Kopf 62 des Benutzers 16 auf.
Das Befestigungsband 66 ist von einem elastischen
Band, wie insbesondere einem Gummiband, gebildet.
Das Befestigungsband 66 weist eine Breite auf, welche
zumindest annähernd einer Breite der Atemluftversor-
gungsleitung 20 entspricht. Ferner ist eine effektive Län-
ge des Befestigungsbands 66 einstellbar ausgebildet.
Das Befestigungsband 66 erstreckt sich von einem ers-
ten Ende des Maskengrundkörpers 14 zu einem gegen-
überliegenden zweiten Ende des Maskengrundkörpers
14. Das Befestigungsband 66 erstreckt sich von einem
ersten Ende des Maskengrundkörpers 14, an welchem

die Atemluftversorgungsleitung 20 mit dem Masken-
grundkörper 14 verbunden ist, zu einem gegenüberlie-
genden zweiten Ende des Maskengrundkörpers 14, an
welchem die weitere Atemluftversorgungsleitung 20 mit
dem Maskengrundkörper 14 verbunden ist. Das Befes-
tigungsband 66 ist in einem getragenen Zustand der
Mundschutzvorrichtung 10 dazu vorgesehen, um einen
Hinterkopf, insbesondere in einem Nackenbereich, ge-
führt zu werden. Die Mundschutzvorrichtung 10 weist zu-
mindest eine Verbindungseinheit 68 zu einer gleichzei-
tigen Steckverbindung des Befestigungsbands 66 und
der zumindest einen Atemluftversorgungsleitung 20 mit
dem Maskengrundkörper 14 auf. Die Mundschutzvor-
richtung 10 weist die Verbindungseinheit 68 und eine
nicht weiter sichtbare weitere Verbindungseinheit zu ei-
ner gleichzeitigen Steckverbindung des Befestigungs-
bands 66 jeweils mit der Atemluftversorgungsleitung 20
und der weiteren Atemluftversorgungsleitung 20 mit dem
Maskengrundkörper 14 auf. Die Verbindungseinheiten
68 dienen zu einem Abziehen oder Ausziehen der Mund-
schutzvorrichtung 10. Eine Kopplung erfolgt bei den Ver-
bindungseinheiten 68 beispielsweise mittels einer Steck-
bewegung. Die Verbindungseinheiten 68 weisen jeweils
ein erstes Kopplungselement und ein zweites, zu dem
ersten Kopplungselement korrespondierendes Kopp-
lungselement auf. Die ersten Kopplungselemente der
Verbindungseinheiten 68 bilden beispielhaft jeweils eine
Schnittstellenaufnahme aus, während die zweiten Kopp-
lungselemente der Verbindungseinheiten 68 jeweils ei-
nen Schnittstellenfortsatz ausbilden. Die ersten Kopp-
lungselemente der Verbindungseinheiten 68 sind jeweils
an gegenüberliegenden Enden fest mit dem Masken-
grundkörper 14 verbunden. Das zweite Kopplungsele-
ment der Verbindungseinheit 68 ist fest mit einem ersten
Ende des Befestigungsbands 66 und der Atemluftversor-
gungsleitung 20 ausgebildet. Das weitere zweite Kopp-
lungselement der weiteren Verbindungseinheit ist fest
mit einem zweiten Ende des Befestigungsbands 66 und
der weiteren Atemluftversorgungsleitung 20 ausgebildet.
Die ersten Kopplungselemente der Verbindungseinhei-
ten 68 sind jeweils von einem Schlauchanschluss gebil-
det. Die ersten Kopplungselemente der Verbindungsein-
heiten 68 sind jeweils dazu vorgesehen, mit den zweiten
Kopplungselementen der Verbindungseinheiten 68 zu
verrasten. Die zweiten Kopplungselemente der Verbin-
dungseinheiten 68 weisen jeweils Betätigungselemente
zu einem Lösen der Rastverbindung auf.
[0035] Die Mundschutzvorrichtung 10 weist ein Kopf-
befestigungsband 70 zu einer zusätzlichen Fixierung des
Maskengrundkörpers 14 an dem Kopf 62 des Benutzers
16 auf. Ferner ist eine effektive Länge des Kopfbefesti-
gungsbands 70 einstellbar ausgebildet. Das Kopfbefes-
tigungsband 70 erstreckt sich von einem ersten Ende
des Maskengrundkörpers 14 zu einem gegenüberliegen-
den zweiten Ende des Maskengrundkörpers 14. Das
Kopfbefestigungsband 70 erstreckt sich von einem ers-
ten Ende des Maskengrundkörpers 14, an welchem die
Atemluftversorgungsleitung 20 mit dem Maskengrund-
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körper 14 verbunden ist, zu einem gegenüberliegenden
zweiten Ende des Maskengrundkörpers 14, an welchem
die weitere Atemluftversorgungsleitung 20 mit dem Mas-
kengrundkörper 14 verbunden ist. Das Kopfbefesti-
gungsband 70 ist in einem getragenen Zustand der
Mundschutzvorrichtung 10 dazu vorgesehen, um einen
Hinterkopf, insbesondere einen Oberkopf, geführt zu
werden.
[0036] Die Mundschutzvorrichtung 10 weist ferner ein
Sichtfenster 26 auf. Das Sichtfenster 26 besteht aus ei-
nem transparenten Material. Das Sichtfenster 26 bildet
eine Scheibe aus, durch welche durch die Mundschutz-
vorrichtung 10 geblickt werden kann. Das Sichtfenster
26 besteht aus einer Polycarbonatscheibe und/oder ei-
ner Acrylscheibe. Es wäre jedoch auch ein anderes, ei-
nem Fachmann als sinnvoll erscheinendes Material des
Sichtfensters 26 denkbar. Das Sichtfenster 26 ist zumin-
dest im Wesentlichen unverformbar ausgebildet. Vor-
zugsweise besteht das Sichtfenster 26 aus einem festen,
insbesondere biegefesten, Material. Das Sichtfenster 26
weist eine definierte Form auf. Das Sichtfenster 26 ist in
einem Mundbereich des Benutzers 16 angeordnet. Das
Sichtfenster 26 ist in dem Maskengrundkörper 14 ange-
ordnet. Das Sichtfenster 26 ist einstückig, insbesondere
einteilig, ausgebildet. Das Sichtfenster 26 weist eine tra-
pezförmige Grundform auf. Das Sichtfenster 26 ist mittig
in dem Maskengrundkörper 14 angeordnet. Ferner ist
das Sichtfenster 26 spiegelsymmetrisch ausgebildet,
wobei eine lange Seite des Sichtfensters 26 unten, ins-
besondere auf Höhe eines Kinns des Benutzers 16, an-
geordnet ist.
[0037] Der Maskengrundkörper 14 weist eine Ausneh-
mung 28 mit einem Aufnahmebereich 30 zu einer Auf-
nahme des Sichtfensters 26 auf. Das Sichtfenster 26 ist
dazu vorgesehen, die Ausnehmung 28 abzudecken, ins-
besondere zu verschließen. Der Aufnahmebereich 30
des Maskengrundkörpers 14 ist zu einer lösbaren Auf-
nahme des Sichtfensters 26 vorgesehen. Das Sichtfens-
ter 26 ist austauschbar ausgebildet. Das Sichtfenster 26
ist werkzeuglos und zerstörungsfrei lösbar ausgebildet.
Der Aufnahmebereich 30 dient zu einer Aufnahme und
Fixierung des Sichtfensters 26, wobei der Aufnahmebe-
reich 30 dazu vorgesehen ist, das Sichtfenster 26 in ei-
nem Randbereich des Sichtfensters 26 an dem Masken-
grundkörper 14 zu fixieren. Der Aufnahmebereich 30 ist
dazu vorgesehen, das Sichtfenster 26 dichtend aufzu-
nehmen.
[0038] Das Sichtfenster 26 weist ein Formschlussele-
ment 32 auf, welches an einem Außenumfang angeord-
net ist. Das Formschlusselement 32 ist an einem äuße-
ren Falz des Sichtfensters 26 angeordnet. Das Sichtfens-
ter 26 weist eine senkrecht zu einer Haupterstreckungs-
ebene des Sichtfensters 26 nach innen ragende und ent-
lang eines Außenumfangs verlaufende Wandung 72 auf,
an welcher das Formschlusselement 32 angeordnet ist.
Das Formschlusselement 32 ist dazu vorgesehen, in eine
Ausnehmung des Aufnahmebereichs 30 einzugreifen
und mit dem Maskengrundkörper 14 einen Formschluss

einzugehen. Das Formschlusselement 32 ist zumindest
teilweise dazu vorgesehen, ein Teil des Maskengrund-
körpers 14 zu einer Fixierung des Sichtfensters 26 zu
hintergreifen. Das Sichtfenster 26 ist über das Form-
schlusselement 32 formschlüssig mit dem Masken-
grundkörper 14 verbunden. Das Formschlusselement 32
des Sichtfensters 26 ist als ein Formschlusssteg ausge-
bildet. Das Formschlusselement 32 ist von einem um-
laufenden Formschlusssteg gebildet, welcher sich ent-
lang einer Außenkontur des Sichtfensters 26 entlang der
gesamten Außenkontur des Sichtfensters 26 erstreckt.
Das Formschlusselement 32 ragt als Formschlusssteg
im Wesentlichen parallel zu der Haupterstreckungsebe-
ne des Sichtfensters 26 aus einem Grundkörper 74 des
Sichtfensters 26. Das Formschlusselement 32 ragt als
Formschlusssteg im Wesentlichen parallel zu der Haup-
terstreckungsebene des Sichtfensters 26 aus der Wan-
dung 72 des Sichtfensters 26. Das Formschlusselement
32 weist einen rechteckigen Querschnitt auf, welcher an
einem freien oberen Ende angefast ist.
[0039] Ferner weist der Aufnahmebereich 30 eine zu
dem Formschlusselement 32 des Sichtfenster 26 korre-
spondierende Formschlussausnehmung 34 auf, welche
zusammen mit dem Formschlusselement 32 eine Form-
schlussverbindung 36 ausbildet. Die Formschlussaus-
nehmung 34 ist von einer umlaufenden Nut gebildet, wel-
che zu einer Aufnahme des Formschlusselements 32
vorgesehen ist. Die Formschlussausnehmung 34 ist zu
der Ausnehmung 28 des Maskengrundkörpers 14 hin ge-
öffnet. Die Formschlussausnehmung 34 grenzt direkt an
die Ausnehmung 28 des Maskengrundkörpers 14 an. Die
Formschlussausnehmung 34 ist zu dem Formschlusse-
lement 32 des Sichtfensters 26 korrespondierend aus-
gebildet. Die Formschlussausnehmung 34 weist einen
im Wesentlichen rechteckigen Querschnitt auf.
[0040] Die Formschlussverbindung 36 ist vorzugswei-
se hermetisch dicht. Die Formschlussverbindung 36
weist ein Dichtungselement auf, welches einen Spalt zwi-
schen dem Sichtfenster 26 und dem Maskengrundkörper
14 abdichtet. Das Dichtungselement wird von dem Form-
schlusselement 32 und der Formschlussausnehmung 34
ausgebildet. Das Formschlusselement 32 und die Form-
schlussausnehmung 34 bilden eine Labyrinthdichtung
aus. Der Aufnahmebereich 30 mit der Formschlussaus-
nehmung 34 ist vorzugsweise aus einem elastischen Ma-
terial gebildet, welches dichtend an dem Sichtfenster 26
anliegt. Ferner kann das Sichtfenster 26 durch das elas-
tische Material aus dem Aufnahmebereich 30 durch Ver-
formen des Aufnahmebereichs 30 gelöst werden.
[0041] Ferner weist das Sichtfenster 26 eine Antifog-
Beschichtung auf. Die Antifog-Beschichtung ist von einer
speziellen Oberflächenbehandlung auf der Innenseite
des Sichtfensters 26 gebildet, die ein Beschlagen, ins-
besondere ein Kondensieren, unter Einwirkung von
Wasserdampf, verhindern soll.
[0042] Ferner weist das Sichtfenster 26 zumindest ei-
ne optische Eigenschaft auf. Das Sichtfenster 26 weist
beispielhaft zumindest eine Einfärbung und/oder eine
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Tönung auf. Dadurch kann insbesondere eine Individu-
alisierung der Mundschutzvorrichtung 10 erreicht wer-
den. Ferner kann das Sichtfenster 26 an aktuelle Anfor-
derungen angepasst werden. Es ist auch denkbar, dass
anstatt eines durchsichtigen Sichtfensters 26 zumindest
temporär ein opakes oder undurchsichtiges Sichtfenster
26 eingesetzt werden kann und eine Sichtbarkeit des
Mundes des Benutzers 16 zu vermeiden.
[0043] In diesem Zusammenhang wird ein Mund-
schutzsystem mit der Mundschutzvorrichtung 10 und mit
einem weiteren Sichtfenster zu einem Auswechseln of-
fenbart. Das weitere Sichtfenster kann gegenüber dem
Sichtfenster 26 der Mundschutzvorrichtung 10 eine dif-
ferierende optische Eigenschaft aufweisen. Das Mund-
schutzsystem bildet ein Verkaufssystem, wobei die
Mundschutzvorrichtung 10 mit zumindest zwei formal
identischen Sichtfenstern 26 ausgeliefert wird und ein
Benutzer 16 frei wählen kann, welches Sichtfenster 26
er einsetzt. Dadurch kann insbesondere eine vorteilhaft
hohe Flexibilität bereitgestellt werden. Es kann insbeson-
dere eine hohe Individualisierbarkeit gewährleitet wer-
den.
[0044] Des Weiteren weist die Mundschutzvorrichtung
10 ein Ablassventil 38 auf, welches unterhalb des Auf-
nahmebereichs 30 für das Sichtfenster 26 in dem Mas-
kengrundkörper 14 angeordnet ist. Das Ablassventil 38
ist dazu vorgesehen, einen Druck in dem Atembereich
18 auf einen zumindest annähernd konstanten Wert zu
regeln. Das Ablassventil 38 ist von einem Überdruckven-
til, insbesondere einem Ein-Weg-Überdruckventil, gebil-
det, welches dazu vorgesehen ist, ab einem definierten
Überdruck in dem Atembereich 18 bzw. dem Auslassbe-
reich gegenüber einer Umgebung zu öffnen. Das Ablass-
ventil 38 ist dazu vorgesehen, einen definierten Über-
druck in dem Atembereich 18 zuzulassen, insbesondere
zu halten. Vorzugsweise ist das Ablassventil 38 von ei-
nem mechanischen Ventil gebildet. Der Maskengrund-
körper 14 ist nicht vollständig gegenüber einem Gesicht
des Benutzers 16 abgedichtet, sodass neben dem Ab-
lassventil 38 an einem Übergang von dem Maskengrund-
körper 14 zu dem Gesicht ebenfalls Luft entweichen
kann. Bei einer zu großen Leckage oder bei einer abge-
nommenen Mundschutzvorrichtung 10 an dem Über-
gang von dem Maskengrundkörper 14 zu dem Gesicht
kann der Druck in dem Atembereich 18 nicht mehr ge-
halten werden und der Druck fällt unter den Grenzwert
des Ablassventils 38. Dies kann mittels der Gebläsevor-
richtung 40, insbesondere anhand einer Last des Lüfters,
erfasst werden und es kann gegebenenfalls ein Warnsi-
gnal an den Benutzer 16 ausgegeben werden. Der Be-
nutzer 16 kann so auf ein falsches Tragen der Mund-
schutzvorrichtung 10 automatisch hingewiesen werden.
Ferner kann der Lüfter so automatisch stoppen, wenn
die Mundschutzvorrichtung 10 abgezogen wird. Unter re-
gulären Bedingungen wird der Druck in dem Atembereich
18 mittels des Ablassventils 38 auf einen annähernd kon-
stanten Wert geregelt.

Bezugszeichen

[0045]

10 Mundschutzvorrichtung
12 Atemschutzsystem
14 Maskengrundkörper
16 Benutzer
18 Atembereich
20 Atemluftversorgungsleitung
22 Atemluftkanal
24 Atemluftstrom
26 Sichtfenster
28 Ausnehmung
30 Aufnahmebereich
32 Formschlusselement
34 Formschlussausnehmung Formschlussverbin-

dung
38 Ablassventil
40 Gebläsevorrichtung
42 Gehäuseeinheit
44 Gehäuseschale
46 Gehäuseschale
48 Abdeckung
50 Abdeckung
52 Bedieneinheit
54 Kabel
56 Weste
58 Atemluftleitung
60 Luftauslassöffnung
62 Kopf
64 T-Verbindungsstück
66 Befestigungsband
68 Verbindungseinheit
70 Kopfbefestigungsband
72 Wandung
74 Grundkörper

Patentansprüche

1. Mundschutzvorrichtung für ein Atemschutzsystem
(12), insbesondere ein Gebläse-Atemschutzsystem,
mit zumindest einem Maskengrundkörper (14), wel-
cher dazu vorgesehen ist, eine Mund- und/oder Na-
senpartie eines Benutzers (16) zu verdecken, wel-
cher zumindest teilweise einen Atembereich (18) be-
grenzt und welcher insbesondere zumindest zu ei-
nem Großteil aus einem biegeschlaffen Material be-
steht, und mit zumindest einer mit dem Masken-
grundkörper (14) verbundenen Atemluftversor-
gungsleitung (20), die zumindest einen, in den Atem-
bereich (18) mündenden Atemluftkanal (22)
begrenzt, der zu einer Führung eines aktiven Atem-
luftstroms (24) vorgesehen ist, gekennzeichnet
durch
zumindest ein Sichtfenster (26), wobei der Masken-
grundkörper (14) eine Ausnehmung (28) mit zumin-
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dest einem Aufnahmebereich (30) zu einer Aufnah-
me des Sichtfensters (26) aufweist.

2. Mundschutzvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Aufnahmebereich (30)
des Maskengrundkörpers (14) zu einer lösbaren
Aufnahme des Sichtfensters (26) vorgesehen ist.

3. Mundschutzvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sichtfenster (26) zumindest im Wesentli-
chen unverformbar ausgebildet ist.

4. Mundschutzvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sichtfenster (26) zumindest eine optische
Eigenschaft aufweist.

5. Mundschutzvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sichtfenster (26) ein Formschlusselement
(32) aufweist, welches an einem Außenumfang an-
geordnet ist.

6. Mundschutzvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Formschlusselement
(32) des Sichtfensters (26) als ein Formschlusssteg
ausgebildet ist.

7. Mundschutzvorrichtung zumindest nach Anspruch
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Aufnahme-
bereich (30) eine zu dem Formschlusselement (32)
des Sichtfensters (26) korrespondierende Form-
schlussausnehmung (34) aufweist, welche zusam-
men mit dem Formschlusselement (32) eine Form-
schlussverbindung (36) ausbildet.

8. Mundschutzvorrichtung zumindest nach Anspruch
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Form-
schlussverbindung (36) hermetisch dicht ist.

9. Mundschutzvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Sichtfenster (26) eine Antifog-Beschich-
tung aufweist.

10. Mundschutzvorrichtung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch zumin-
dest ein Ablassventil (38), welches unterhalb des
Aufnahmebereichs (30) für das Sichtfenster (26) in
dem Maskengrundkörper (14) angeordnet ist.

11. Mundschutzsystem mit einer Mundschutzvorrich-
tung (10) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che und mit einem weiteren Sichtfenster zu einem
Auswechseln, welches gegenüber dem Sichtfenster
(26) der Mundschutzvorrichtung (10) eine differie-
rende optische Eigenschaft aufweist.
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